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(Sineö ber fchroievigfteu fojialeu problem?, mit 
iveit Söhiiig nie ootíőiüirt^ídjaftlic^c Biffcnfchaft 
jioo^l roie bie Bra$;i8 fid) abumf)en, ift bad ißvob- 
L bev ArbeitSlofigfeit, ift bie ^rage, roie biefem 
jivtfcbafHieben Ucbcl mit ©rfolg ja begegnen fei. 

freilich ift nichts ivvigcr, als bev ©taube, bah 
:6 Ucbcl ein fpcjiftfci) moberncS fei.

23er fid) genauer in bie ©ntioicfluug8geid)id)te 
S roirtbfcbaftlicben SebenS oertieft hat, bev weih, 

tifi bie Klagen über Stängel an Bcfchäftigung, über 
ÄrbeitSlofigfeit oor 3ai)rl)uitbevtcn ebenfo erflaugeu, 
|ie beute, nur roeuiger laut, als beute, beim, es 
fehlte ber 9tefouaiijbobeu ber Deffentlicbfeit.

3u früberen Seiten faubcu ficb nur Wenige, 
roclcbc ein 3ntereffe bavan batten, baS ©leub ber 
gRaffen auf jubecfeit. 3a, eS lag im ©egeutbeil tut 
■gntereffe bev Stegieruugen, über bie mijjlidje Sage 
jjes Zolles einen möglicbft bienten Schleier ju 
lieben.

$eute ift bieS ganj anders geworben, ©tue mit 
beit umfangreich fielt Bittelu beroaffnete <otati]tif 
bringt bis in bie glitte bvS nieberften Arbeiter* und 

ris&zszm oevfünbet bev ftaunenben Bitivelt, roie roeit daS ©lend 
Fiü^^Efcer Senfehen ftcigcu faun. So erfcheint unS natúr, 

gemüfs bie heutige Seit, über bie roir eben genau 
unterrichtet find, roeit fchlimmer, als jene „alte gute 

ftt", bie roir alléit gern in bem oerfchrooinineitcii 
te mittelalterlicher Aomautif ju betrachten
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Da/ ©leub beS BolfeS liegt heute auf einem 
Barabebette, ehemals roar eS ueritecft in einem 
Bintel.

23ar aber auch feine Seit oonbcuBirtbfc&aftS 
uub ArbeitSfrifen, beneit bie heutigen 9totbftaubSfla- 
geu gelten, befreit, fo darf hoch nicht geleugnet roerben, 
bah heute biefe ft vifen roeit unoermittelter unb in 
folge beffen heftiger uub gefahrdrohender auftreten 
als ehemals.

Bevor bie jelige ©ntroidflung ber Snbuftrie jene 
(Reform ober richtiger 9tevolutiou in den Berböltuif» 
feit ber BolfS- und Beltroirtt)fd)aft beroirfte, butten 
Snbuftrie unb Raubet lediglich die Aufgabe, bie 
menfehlichen Bebürfitiffe ju befriedigen. Der ftüufer 
fuchte den Berfäufer auf, der alsbald den Scbürf« 
niffeu jenes uachfaiu ; furj, bie Ißrobuftiou folgte ber 
ftonfumtion.

9)taii faun, ohne parados gefdjolten ju roerben, 
behaupten, bah dies löerhültuifi [ich h^ute in fein 
©egeutbeil oerfehrt hat. yeute geht bie ^irobuftioii 
ber ftonfumtion oorau, fie roeift ihr bie Bege roie 
die ftraft und bie Bittel jur Befriedigung jener 
Beoürfniffe erzeugt roerben. So ift bie heutige Bro« 
duftionSroeife doppelt produftio, fte pvobujirt nicht 
nur ihre ©rjeugniffe, fonberu auch die Bittet, biefe 
ju genieficn.

Steine Berbefferung, bie nicht in einjelneu fünf­
ten eine Berböfcrung bedeutet, feine Bebaille, bie 
nicht ihre ftehvfeite hat. Die heutige ©ntroicfclung 
der Subuftrie, bie pfabfinbeub auf ©ntdecfungSreifen 
auSgeht, die nicht dem Berbvaticbe folgt, fonbevii die« 
fein bie Begc roeift, hut bie frühere fanfte, gleich-

/ovzii'dieh
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mclBig babingleitcnbe Bahn ber roirthfchaftlichen Ar­
beit unterbrochen.

Der heutige ©ang der Brobuftion ift ein hafti- 
ger, ruefroeifer, Hebungen uub Senfungen folgen ein- 
ander, unb ber Bcüenfcblag biefev Beroegung jieht 
roeite Streife, bie ©inen ans ftchere Sand tragend, bie 
änderen in ihren Xiefeit begrabend.

Die heutige BrobuctionSroeife roerben roir nicht 
mehr rebreffiren, eS gilt aber au<h nicht biefe felbft, 
fonberu ihre fehler unb Bififtänbe ju befümpfeu.

Bit ber Schnellen ©ntroieftung beS modernen 
23irthfchaftSlebeii6 h«t bie 9teform ber menfblichen 
Snftitutioneu, bie durch jene ©ntroicflung nothroenbig 
mürben, nicht Schritt gehalten.

Dicfe ©rfcheinung jeigt ftch gauj befouberS auf 
bem Barfte ber Arbeit.

Bahrend hier, befouberS in den ^nbuftrie- unb 
©rofsftübten, über Baugel an 2lrbeitevu geflagt roirb, 
mährend in ber falten 3ahreSjeit jahlreiche yände 
ber Xhätigfeit ermangeln, ruft man ju anderen 
3eiteu oergeblich nach fänden, nothroenbige Dhütig* 
feit ju oerrichten.

2ln jroei fünften hat daher die dteform eiitju- 
fcheu. ©8 gilt einevfeitS, die brachliegende SlrbeitS- 
fraft in befchleuuigter Beife dorthin ju birigiren, too 
ihrer ein fruchtbares SlrbeitSfeld h^rrt. ©S gilt aber 
auch anbererfeitS, alle auffchiebbare Arbeitsgelegenheit 
fo ju legen und jnr Ausführung ju bringen, oaB fie 
gleichfam als iRefcroe in bie jeweils entstehenden Sit- 
efeu eiutritt, ba_& fie den unruhig loechfeluben Bellen’ 
fblag ber mtrifbaftlichen Bewegung glättei unb 
fäuftigt. 
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Der DauSarjt balle auf da» Dritigeiibflc cuipfoblni, 
©bi, der häufig von Angina und allerlei ftalSbe- 

jcrbeii gequält mar, bie Bandeln auSgefchuittcu roer- 
joUen. Der Stunde mar in der Il)at „euipfiudlidi im 

.j". aber öfter áld ed der Bahvl)cit entfpraeb, benühte 
■tiefe lüiffentfclinftlict) feftgefteUtc Schwäche, um '3e- 
Verben ju fingt reu und io üon der Schule loöjii "cn. 

Qran Sfetibelmnmi ft und dem ©edanfeu, „ihren 
„ftcu" unter da§ Beffcr de» yaldarjtcd ju liefern 

, ihn jener internen Berftiiiiiiueliiug jiijufiihreti, nicht 
npatbifet) gegenüber, und fo fcbrocbte die Bändel,jauge 

Operateurs ein Oaljr laug über dem Raupte de» 
Inden roie daS berühmte Schwert de» berühmten (Brie- 

Ji, daS uo 11 den Bciftern jitirt roirb, ohne daft fie 
than roiffeu, waS daS Schroert über dem yaupte jeucS 
ilamotics ju tljuii bat und roie es daljin tarn ! 
i ©rft ein befonberu 3all, der fiep in der Berroaubt- 
>aft ereignete, gab den Slnftofs ju einer ©iitfdjeidiiiig. 

fei (f oiifins ©di’S batten fid) in der lebten Seit jener 
unblutigen Operation iiuterjiel)cu muffen, und die 

,geu biefeS ©eroultftreicbeS luareit bei Seiden fo fegeu»- 
3)e, bafe im Danfe Steiibelmami die „Bandelfrage" afut 
ide und and) die Barna jttr beffereu ©infidjt uinge­

in ui l lourbc.
©S war bcfcploffeu, daft ©di am Boutag von Bvo- 

|or 9t. die Bandeln aiiSgefdmitteu roerben Íollen, 
kivédi rief, als diefer ©iitidiluh gerade bei DVm 

jlltiiilid) fdjonuugslos dem Stleiuen mitgctbciU wurde : „<50, 
Ijabeu wir am Sieuftug Baudelpiiddiiig!" Die)er

odjcrj, der über alte Bafjeu linjart genannt roerben muh, 
jog dem Autor fojort eines jener „ftopfftücfe" ju, die 
Bapa Äeudcluiaiin fo locfer fabeu, dafj ihm uidjt wohl 
roar, wenn ftch eine 3eitlai,9 teine Gelegenheit bot, fie 
au» dem Aeriuel ju idjitttetu. ©bi roar über die yerj- 
lofigfeit biefeS SfulancrS auS „Stiitbevmunb“ fo empört, 
dag er mit dem beifjeu und triefenden -Suppenlöffel uadj 
Srcdi’S yaud feblug.

©r war eben durch bie Berfündigung feines „Do- 
desuuheilS" überhaupt aufeer alle gaffitug gebracht und 
feine Berftimmuug fuchte eine Ableitung. .

Auf dem Bege jnr yinridjtmig Der hielt fi4 ©DJ 
feijr full. ©3 war ihm bas ©rauen aiijufeheu, welches
ilju erfüllte. _.

Brofeffor 9t. rooput in einem der neuen yaufer mit 
Aufjiig- örau ffeiidclmauu und Sohn hatten im Saljr- 
ftubt Blalj gtuouimeii, und die liuficptbare Straft hob fie 
langfaul und geräufdjlos empor, 3tu jiveiten Stocfiucrf 
war die ßuftreife ju ©ude. grau fteudelmanu ftieg auS 
und hielt die eiferue Dhür, die auS dem tiift auf den 
Storridor führt, offen, ©dt begann ju hcule.i, fein Buth 
hatte iljn OolleudS Pcrlaffen und er war durch 'em 
Anreden jum Bcrlaffen de§ 5al)rftiil)leS ju bewegen, 
and) der Wer fuel), ihn geroaltfam am Arm peraitSiUjtepeu, 
(Altig feljl, Da er fid) gegen Die Schiebetljiü' Des Hilft 
ftentinte uub feinen Bofteu mit oerjroeifeltcr Straft ocr- 
tlieidigte. grau Stcudelniaiiu meinte, loeuii er in Dem un­
heimlichen, eiferueii ftäfig allein fein roerDe, allein, ohne 
Droft uiiD ©ruiuihiguug, würde er fid) befituicn und ihr 
fdUcnuigft iiadjfolgeu. Aber biefe BovauSjeeuug erfüllte 
fidj nicht und tonnte fiep nicht erfüllen, weil faft in bern­
iéiben Angeublict, wo Die ©ijeuthür jiiflappte, der óohr- 
ftuljl automutifd) feilte ftille 9tiictreife antrat. 5vau Steu- 
delm.iiin ahnte cS nicht, usie war eine Ali mite au der 
•Tf-ür flehen geblieben, unb aIS ©dt nicht tarn, öffnete fie 
die Dljüv — der Hilft roar oerfdjrouuben, fie bliette m3 
Hicere ©Di war iujroijdjcu wieder unten uugctomnieii und 
oieUeid)t fdjon auf Ott giiidjt. Aafd) eutfd)loffen, wandte

fie fid) jnr Drepn , cS blieb uidits übrig, fie muhte pin* 
abfteigeu, um ©di feftuepiiieu ju tőimen. AIS fte nuten 
antant und den Bortier erfudjte, fte den Siift betreten ju 
laffeu, fah fte otefer grob an, er judte die Acpfel uub 
jagte: „3e. geht’S nicht, er gcl)t gerade wieder hinauf — 
mit dem jungen »errn ..." . . _ 4

grau Sfeubelmanu rafte nad) Anhörung Diefer ;öot- 
jdjaft förmlich auf Die Dreppc hinauf miD endlich gelang 
cs il)r roirflid), ihres 3üngftcii oben habhaft ju werben.

Der yaisoperatcui Lieh Der eigentlichen Abtrennung 
der Bandeln eine ©iiipinfeluiig mit ©ocaiu ooraitgehen, 
ein Borgang, den ©di mihoerftäudlid) für die Operation 
jelbft nahm. Demi, faitm roar der Biufel auS feinem föalS, 
als er gotteSjämmerlich *:t ruepEiageu begann : 0, meine 
Bandeln!“ . . . und die Dhräneu rollten ihm über die 
Bangen, er fprang vom ötuljl und rannte quer durch 
das Dprechjtmmer DeS erftauiiteu ArjteS.

„3d) habe er ft gepiufelt, damit c» ganj fchmerjtoS 
ift“, wendete fid) diefer an die rathlofe Butter, die eilt 
dufceubiital ©Di begütigend augerufen hatte, um ipu wie­
der auf Die goiterbaut ju locfcii. ©r laut nicht. ©uDlid) 
lieh er fiep —• in Solge der vereinten Bemühungen oou 
Barna und Arjt — einfaugeu und rotederftrebeud fehlte 
er auf den Stuhl jttrücf. Dabei flagte er gauj uiimoti- 
üirt nod) immer: „Aleitie Alaudelu, meine Alaudeliil!"

Brofeffor 91. lieh aber nicht gar ju lauge mit fid) 
fpahen und mau tonnte ihm amtier fen, bah ihn der Bi* 
Detftaud biefeS fleiueu, aber jdjroer traitablcn Batientcu 
ju verbriehen begann.

9tiiu machte er weiter feine llniftäube mehr uub 
während der liorirte goltcrfned)t in Dtciiften beS ArjteS 
dem ft ti abc ti Die jappclndeu DäuDc hielt, führte er die 
einfache und fcpuell beendete Operation auS. ©Di jpürte 
nichts davon und benahm fid) wider ©rroarten ruhig.

©r hatte fiep ja and) fcpou ooihm, als er fie nod) 
befah, über den fchmerjlidjeu Berlnft feiner Bandeln nach 
Straften ausgeflagt.

Die 9ieaUvOvt, die diefer Operation folgte, war in
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p. tue. Del ^muuutv v. v .. v v . ^
1221 mofclbft ein ßaubfehober unSöerthe im

iV‘,:‘ 11 e w ,x.x 1... Ct.xix >.1.1 T i o ü (Antihtn

ich on in beit elften lagen Des 

jto.onS» ffioSIcu i=«»>til'« MS

llWlEHgS
wmmmm

m »omlód, ©rabác3, »utfSjoQoa nnb v.».a-ua 
öi 'stirmeiiiber ■ Bdotttbolna am 22. 91ooembcr l. 3-dl“ 21+Jp« lah’fetber ^artini^ahrmatht mirb am

tí 7. u 8 9looember l. x). abgchalteu.
I rt-iit rttuher IJJraub t)at am lehlen DiciOtag, beit20 p V 1 Alfer SBormittags, iu nuferem Drte gcioutfeet, 

m leicht fü beit gaiijeu Ort oerfeauguihooll tjatte tue • 
b.l. Imvid.nib.ni ».t.i-.rli»«» «-•«""« '«

9 A' lllltl am 23. b. 9)1. bet 3ohantt Dich, Öiuiptgafit, 
ö. 91r. 604, mofelbft ein ©trohüfeohev int 2Lkrtl,e um 
40 ft. Den ginmett 31*111 Opfer fielen.

I Utngtü&sfair. Der Odifeufeirt bei grafl. Sie. 
f 0 n i c s’fdjen Wfeta 23 0 3 i t Ó, Stefan 9)1 c 3 e t unt 
uichreve auDere »ebienftete Der Öerrfcfealt mate 11 am 1«. 
b 1>1 unter 91 tifficht eines 23camten bannt b.iiiattigt, aut 
b.efe öafeufeofe ber fön. ung.* Staatsbahnen Cehe,,},, 
oeilabeti unb fuhren bitiéiben und) öüllenbeUi ietlübuiifll 
mit bem Víaftjuge und) XemeSoár Doitteibn bcn.erf-P 
teil biefelbeu febod), bafe ooti Den oertabciicn . íbaggoní 
einer irrtfeiiuilich ui du aiigctoppcU mar, iy.-:halb bufe.ta 
mi, bem tim V.U Uhr hiev eintreffeubcii WfoW 
mieber siiritcffefertm

Uhr hie* tumiiiu.vv.. ...
um ttod) ben fehlenden ©aggott }nUlllluiei l U u mn vv.. •

fnrbeti í)cim yiii-Üctaen nun paifivte ^ bafe bev btuauiitiv “ • . - ... L. .«.it .mm» v tut ’Hrtnil.

ber -Ihat uitbcbcuteiib, aber öbi ertuog im Stillen ben 
kau aus ber Angelegenheit Kapital 51t uub;
metin' ed bnrdjiufeien fein ruevbe, eiu pacix Äocfeet 3

«*""Ä*Ä m
fertigte am önbe nod) feine ©cfetiiucfet tiacfe beut ■Bette, 
atid'bem er fid) and) Den jmeiteu Zag nicht erheben mollte.

ör flagte bafe ihm bte fülattbcltt Kht uod) otelmefe 
mebc tbäten kic fonft, unb ftiefe gegen bat 23vofeffor Die 
häfeltchfteu 'tBermitnfcfeuiigett auS, obwohl ber -Diamt um 

otfiii-ht that unb aefefeieft auch uod) baju.1 11 Ibi flagte 'über alle Deutbaren St)mptoine iiiib gab 
firn be-i giiifdiein eines Patienten, ber tut Begr fft liefet, gleichseitig bKi * oerfdfeiebeiia. fefemereu »raiiffeetteu sum

Cl'fa grebi^mar baju fommaubirt, ifent tagsüber ©efett 
fdiaft S t iften ifetn oorjulcfen uub fonft baS Seitt.ge 
behutragen um Die Saune bed »raufen au einer gemif- 

csöäe 2,1 erhalten. öbi mar heute fefet tittuil)tg u 
feinem 2)ette flagte über unerträgliche ö'fce, bei bei et ft )
S feinem Siioiie: ,1« lote IW,. ««»M“ »“ 
llnterfte tu ober ft. SBentt er bann oott biefett öüoliitioiun hSetvi ermübet mar, legte er fich mieber um ü* 
eine Seit tu big 3» Dcrfealtcu. 9>löhlid) ftlll'ite Seebi am­ber ároufeíftuV^ er lief burefe Die SBofeuuufl uub riet ■

"iiailgran ffettbelmaiin eilte ifetn aus Der »üd)e
Sv ift fefeott gattj grün uub fd,marj!“ lehrte gieb.

>cr r
„öbi r
„SBaS — wie ?
®fc0IUSutte?»at flanj gelähmt oor 'Beftürsung uub 

floa foutfaaett tu baS ftrattftujiinirer. öbi lag, tote gtebt 
ihn SS haue, er mar fogat eingcfcfelummevt fefertebaS ©efid)t bei Söaub ju unb nicht f’1'n,nl b“ii “Ih ?c- 
öintritt feiner SDiama hatte tfen ermeeft, nnb tiicfet ifei bc
r"t;Ä ».» 1,0» Oie Z-ie <*•

empor unb ein merfmürbiger, für beit erfteu ÜiOllu nt

9)fV ‘3 cl1 a it d< c'i g é 117 rTl 11 ü 0 r 11 d) 11 g t e i t o ou ber im ö«hj- 
,.nf, iipvidnebenbeu ßofomoiiüe Der 9l.-Bccaftuf_ o-3**111 
boipaer 23afeit erfafet unb auf bad ©elctfe geid)leutir

2ivm unb am Oberfcfeenttl I

tto, SV.ÍÍÍ49V»,, gefledl. Zaviiht, «ob e3 !<»,< I»»- 
fcfeuug, e? mar fo! 8„ ■ f bi bc.

Um ©ottcsmilleu, ma§ ift beim bas ? _1U'b C .LC 
itiinte” 9)iutter über Die bunte UicOerSfette tfeu» 3uugft.u 
Die gaffimg oerliercub nnb Die Öänbe 3ufammcti|d)lageu . 
kt tBorfteUiiug von „fcfetoarjai »lattern tagte buufe tin 

(Sehirn 2lud) 9)labciuoiftüe eilte herbei, öbeii o lotgten a iy 
be «üdie Die beiben Dieuftmäbdjeu nnb AUe mate., bt 
bem Aitblicf, ber fid) ihnen bavbot unb ber mit Jiiicfftd)t aut 
S ’S u ed Alter and) von empfiubfamen 91at,.rci, ge- 
nofiett roe bett Durfte - ment, mau chon von „©ent.fe 
o den tim! - fpracfeloS »athi, Die »öcfeiu, faiib fogor 

bPeil ajliitfe fid) bem ©direcfbilb 3» nähern uub bad, maS 
Obi fern unocrhüUt jeigte, genauer 311 befefeeu uub - ju 
befühlen, juerft mit einem ginger, bann mit sme.en . .

Der llatieut machte babéi auf, liefe Die abgefultlu 
»örperpaitie unter Die Decfc ocrfchminbeii uub inbcni et 
eine andere ßage anuafem, erfuefete er Die ichmeignuue, 
augflerfüUte 23crf uiimiung, ihn iu 9lul)c ju Hilfen.

Die maefere »öchin ftanb bidjt an femem Zagei . 
giber biti’, guä’ grau," rief fie plöpltd), „ftub ja 

gar nicht fdjtoarjc 23lattern - bitte fefeaueu mir, hat et 
auf SEßanb ahgemefetll"

grau ftenbelmami tratt fehlteII au die toe.te bei 
öntbedcriii nnb befafe Die Siette ber JBonb, a.i1 ber baS 
«ett ftanb. Ülicfetig, bic Xapcte mar arg oermi|d)t uuböbt 
Uug bte bunlleu gatbeit beS tÜlufterS an lenen s otper- 
ftetten, bic mit ber SBaiib hei feinen mufteu Umtnebui 
iu enge 23erüferung lamm, am ßeibe

Das mar bit ötUävung Der neueften furefethaveu 
ftvantfeeitSeifeheinung.

gßäre öbi nicht patient ober StefoitoaleSceiit gerne, 
fett mürbe er für Die 23eiutrut)igmig uub Die attfeei Ad)t 
aeloffene ©cfeouting ber Xapcte ein paar Ofevfetgeu befont, 
inen haben. So aber ging er leer aus.

d

^ccfertet
2)e}ugnet)meit 

. 3. der „«afefell 
Patriotismus nute 

Bn melcher Sie fit 
fjomobl, als and) 1 

ürgét" betreffs t 
,11 ber „Öhüfe-»if 
über bic butd) gef 
jeicr in etmad fc 
olgeiibe örftarutii

1. ) öaben u 
)t i d) t 8 gemein, 1 
liefe Dlotij gefehri

2. ) 3ft btefc 
ie Sie es — in

„afd)cn, in einet 
onbcrii eiilfpricht 
tent mir fätniutiic 
«parater öiiilabu 
tin lube ti, a it feer ) 
lehbi'bc bem üti 
djreiber feine 23 
iefd)tcfteii övftäi'i

3. ) gühlcn 
ioate ©efeUfdja 

ibe aitbere oott 
|i jebeSitiaí and)

4. ) 3ft bte 
|iib meijett mir 1 
Inbrefeunfleu mi

5. ) »ctinei 
EomitéS feilten e 
Ratl)e in nuferer 
htm märe es 0 
beit befcheibcucu 
^vofetbuuibc, gei 
©chliefelid) bcbui 
uub toerbeu flau 
auch in 3u!iiuft 
[iiügte Abende 3

djclbett mie im
6. ) 3ft da 

eS and) nie fein, 
gen, Wie Sie 11 
ift ittts beftrebt

Öicmit be 
gtiü iitbcm mir 

[iihnen mir 
Ö a Ü f 11

d e 0.. ld,n gen erlitt. Dauf ber fofort angetuetM«S lihegő íe uub forgffiltiger .Wege beftujen* tel
Setletite feeod) bereits aufeer_Qlefa.hr uub wirb m tur)b 
fter ^cit mieber gätfllid) geticfeu fein

4- äACttft^ieitcii. 2Bie bereits cirnäfeiii, itimct Uten 
gen Ämiitags buä' 2 ä) 1 u fl f d) i e fe e u be« ö«ti e;
SotiifeciioereiiieS ftatt. 29ie mir erfahren, ftnb au»
Suhl Hum bereits mehrere merthootte ^rätuicn eiugetau fe\
Die bei btefer Gelegenheit DertfeeUt toerbeu. Dt -hu.,.. 
leitnug labet 311 biefem ©hlufefhtcfeeti, 3M ^j “
Xöoteftor bed 23evei„eSf Se. ÖLicUetfl ® V J“ J 
ö s e f 0 it i c 8, fein örfdjetneti jugefagt feat, uod)
l)öfiid)ft ein. . , ... c

A XKirdiiveih =2liiterhartuitgeii 28ie heteik 
faunt feiert nufere 23emol)iterfd)aft heute, morgen u 
übermorgm bad »irdimeihfeft, anlafeltch ^ 
llutcihaltuugcn oerauftallet toerbeu, um |o oo b ' ^
93uhlifiim, als and) den auswärtigen ©alten be Jro 
mcifetagc fo angenehm als niogltife 3»J,eiJjLte ',,,^1 ani- 
feeiite AbeubS im toaale beS Öokl „todjait et 1.
I „.«MII» » 9 m .$«19,6«-, «»ttatu. P<» J
Silromafcl, flau. >»ob<i aber tvoibem u, b » fl«, 
paufeii gefitttgen mirb uub wafevenb bet • H^l
mehrere ©ewiunft - ©egeijRanbe ‘UtSgeloH 
mährend morgen baS „öaubclS- «t ©iw*.,.. - 1 
cin X a n 3 f ä 11 3 d) e 11 , u. den fl nf
Totalitäten ocranftoltet uub am Dien ft a g by« » cjll!!
(Somitó feief. ittitgev Bürger" bte ftnrt*lu'h iVefet 3Bn_. v..v ....... ...
» r a it t f it p p e im öotci „^nugarta ahid.. Bk
toüiifcfeeit, bafe btefc Uiitcrhaltiaigeu iaiumtln J ^ eimlMUen bleiben 
fein mögen nnb rufen allen unitién M F
„glndlidie Slirdjmeihe entgegen. ?

* 9hi§ Sut Äußert mirb tiuS unterm — :
geid,riehen: Auhtfel.d, beS 40-jährigen \^m
nuferes (SoutitatS»SchulinipeftorS, St. fiodtmo) fl 
Anton 0. S t e i ti h a d), feat bic feteroittgc - • | 
uub todmlfommijfion unter SBorantragung le-
folore.t heute den 22 b. 3»., Sonn tag«
GottcSbienftc beigcmofeitt. 9tadt bcr heil- ^1^ ^,
der 3ug retour ins ScfeulhauS, atttuo der ,
ör. ßajoS ßebl u u c, in furjen aber befto eij\<
©otteii, Die iiiioetiuclfiid)cu unb jelbftloieu l k f „f - 
fercS all beliebten ©djuliufpeftorS fcbtlbeite. v 
uadjDcm die Scfeulfiitber fid) entfernten — hu'u

(©ir I) a b 
iSlaffungcii b 

pt mir and) n 
kt auf uns la 

•eu, bafe biefe, 1

.linbifdje 9iaioit 
r ebcufo grofeen 
mi einigt 311 ftubei 

|tbcn, biefe 9 
Inalifireu 311 u 
^fet, mo mir i 

er oertfeeibigt 
lugt fcfeliefelic 
(reu manchei 

Somite t 
Kiofe-ftitiiibü 
0,.) um Da6 I 

itv Öüttfeqiieuj



louuii if (ion imj Selfeii. be8 öeijvMrperS unb medert 
vsrtftc eine 5 e ft-@ i tin u g ab, m mel»er iuti'ft bet 
gduiftfiitirer, fcr. Bajoö 8 e b l a ti c, bic unetqeimiu}ige 
mib eiÍPviefelidK ílnbicnfle Steiubadj'ő pi'ieö, — bann 
über Eintrag beö fßiaftö, £>r. Stviftof ftolliugrr, m 
SBüvbigung feiner unt ba8 ©djultuefeu erworbenen iet 
öieufte mit éegeiftevuiig nub (Sntl)iifin8inu5 eiufecllig be 
nDloffeii murbe, au ben Jubilanten 9tameuő bér <öd)til 

I főmuiifffoii eine iöegii;feuugőbepefd)t abjufenben unb jur 
l5'rinuerung an ben l)eutig*ii Sefttag Die Scliulfouimtfftou 

iilne önlbiguug and) protofollarifd) niiőtnnctt.
A 6in ungCü(ftCt4<t;v<H. ?ll,é ® * }•'$ 11 bti 

liuirb uns gcfdjrieben: Ser í)icf. $robu(tcn^äubler, Jofef 
IDbcrting, moűte ant ÍNontag, ben 19. b. sü?.,
11/,8 lll)r, 311 6l)ren einer bei feinem öauie vorubergeljei- 
Isen laufe mit feinem Befoud)eti£.9tePolver emeu 6d)it6 
íbfeueü. ®a er ba» «rojeftil. lueil baéfelbe bem et

[mar, nicijt ganj genügenb anfefcen aber and) ut*t l)ei 
Liuőjieljeu ronute, nal)iu er ein Wfer, baő gerabe bet be. 
ívjanb mar, unb fdjlng au baő ISntgiinbuugő.öttítdieii, inti 
Ibiié fjjroieítil Ijciauőgubefommen. 3» bem Momente 
Ifiadite ce and) fd)űii unb bie patroné braug it)ui burd) 
íme Uleiber in bie Sílift, tül an tanú fid) bic Seftüriung 
I,einer grau, bic neben iíjiii ftaub, borftelleu, alő fje fal), 
lijaft ilir tül a n u bliitübentrbmt giifaiuiucnfant. ®er Ijerbet- 
laeritfene Slrjt liefe ben llugliictlicben gleid) in« öimiuei 
luaiieportireu, iuü bie Patrone au« bér 9ßmibc entfernt 
luiitbe. Ser juftanb bcS llngliidlicfeeu ift glüdltd)em>eiie
|teiit geföl)tlid)er. ______________ __________ _

Serantmortlidier tUcbattcnr: ^tnbofí ^gnnber.

«frtte Sfttdiliallt*).
t^rlUdrung.

<£err gtebafcteur!
Segtigncijuieub auf bie in Sir. 42 pont 18. CM ober 

J. bér „yafefelber 3eitnng" unter bem Xitel : »linier 
ifeatriotiämu« unter bem ©eccirincffer" enthaltene Jtotij, 

rail mcld)er ©ic fid) mit einem gemiffeu Stotijeufdjreiber 
"Ivmohl, a lő and) mit bent „ftönbigeu (Somitó feief. lunger 

Bürger" betreff« bcő in Sir. 41. Pom 11. Dttobcr l. J.
Sjn bér „(íérofe-KiMitbaev rfeitima" erfdjieueueu Slefevate* 
libcr bie burd) gefertigtes (Somitó arrangitte 6. Dltobet- 
Reier in etwa« fd)iiiäd)lid)er íBeife befaffeu, bitten mir, 
íolgeube (Srtldrung iu itjrciu gefd). '-Blatté aufguuehmeu :
J i.) öabeii mir mit geuauiitem Slotigcufchrcibcr g a r 

H i d) t 6 gemein, unb feat felber ohne Söiffcu bcő (Souittoő
tiejc Ü)toti3 acfd)viebeiu u

2.) 3fi bieje sJlűd)iid)t nid)t alfc 5ßai]ipl)let í)iujuftellcu, 
®mie ©ie es — um fid) für bie begangene Sünbe reingu- 

uafdjeu, in einer felbft gefdjriebeueu ©rflänttig neunen, 
■Diibcrti eutfpiidjt ooUtommeii bér 2Bal)rí)eit, ba, — trófe­

ám mir jäiuiiitlidje Sel)örbcii unb Uörperldjafteu niittellt 
eparater (Siulabung befettfő iöetljeiliguug au bicfeiu Sefte 
li ti lube n au feer bér ftkmerbc-lSorporatiou feme etngtge
Khbrbc' bem Stequiem aumol)iite, roeőljalb ber sJtotiien- 
Treiber feine Setlaiimbuiigeu — mié e« in Oferer uns 
iefdjicfteii terflauitig Reifet, auSgeftreut feat.

S.) 8üf)lcn mir uns ebenfo gut berechtigt bagu, a lő 
vipate toefellfdjaft patriotifdje gefte gu arratigireu, mte 
■be aubeie uou jl)iieii gitirte fióiperfchaft, mouon «ie 

i*i iebesmaí and) felbft etmaő Slufeeu giel)eu.
4. ) 3ft btefe Slotig feine tcubeugiofc Serbteguug, 

[lib mcifeu mir nicht bieje, fonberu 3hl'e oerläuiiiDeiifdjeu
leibrehuugeii mit (íntrüftung gurücf.

5. ) Stcuneii mir unter ben SUttgliebein unfcieő 
Ííirt.itouiitéS feinen eiugigeu „boltion" bet nőd) 3^eut ujetieit

1 tlathe in nuferer tülitte nicht gebulbet merbeu burfte főm 
fern märe es »ielmehr augegeigt, bem t)icf. Subltfun. 

if lleu befcheibcueii Stall) gu ertheileu, baß mau hier auberc 
rt‘lh! Lfetbucubc, gemiffc „^oltrou’ö" bu,auSfeuern iottte. - 

©cbtieBlid) beburfeu mir 3Ine« meifen öiiiguti)uu3 tue 
Hub merben gang Pan felbft beftrebt fein, mte b>-aa- fo 
auch in Bufuiift bem ituő geneigten fPublifum ft... uc < 
fluügtc Slbeube gu bereiten unb utiS bas gütige ÜBohlmolleu
fcSfelben mie immer gu erhalten.
* 6.) 3ft bas (Somite nie beftrebt gemefen, unb mu«
t8 auch nie fein, um auö Slrraugeiucnts ftapital gu írnia* 

ui ie ©te unb ein Solfőbilbuer eő ínetucu, lonbeiu 
% utlő beftrebt mibe re Jiiftitutioiicn gu unterftuhen.

rechtfinben, bem mir int übrigen b a Seurthetluug bei 
Obigen gang unb gar iiberlaffen. iíöir enthalten unS le­
bet roeitereu Wcittif i» biefer Slngelegenheit unb erfla- 
rcu biefclbe in unferem ©latte alS abgefchloffen. 5). Steb.)

* 5fflr górni unb 3níjalt bei untír bltftr Stubrlf ©«ijtubt 
iibtrnimmt bit tHebattton feincrtel ülcrttiitiuortuiifl.

panRr^Őun3*
Die gefertigte ©emciiibeporftehuiifl fühlt fi<b ange­

nehm Perpflichtet, bér lobi. WX e m e 8 b »re r freim. 
8 e ti e r m e l) r“ uiib ber löbl. „X •© g b.-tt geruh a e r 
freim. 8 c u ' v m e h r", melche anläfetich beS am 2U. 
b. Dt. in uuferer iSeuieiitbc ftattgehabten grofeen SraubeS 
fo rajd) gu yilfe eilten unb fid) iu aufopferungsvollfter, 
mirffamfter äße if e an ben ßotalifinuigSarbcitcu bctheiltg- 
teii, ebcufo and) ber löbl. „Ü a h í e l b e r bürg e t l. 
freim. 81» e r m e b r", ben 91 n g e ft e 111 e n ber 
q t it f li d) (S 3 e f o n i c S’f ch tu £> e r r f d) a f t unb per 
gelammte u S c m o l)11 e 1 i $ a f.t, bereu ubctiiieiifd}- 
licher 9lnftreugung bei beit ßöfcharbeiteu eS gu oeibanten 
ift' bafe bie (Ücineinbc vor einer gröfeereti Rataftrvfe bc- 
máhrt blieb, beu beften 35anf hitmit öffeiitlich auSgn* 
|pvecheu.

ö a b f e t b, am 22. Of tobet 1896.
5>le ^emeinbeeorllehttng.

Reihenfolge und die Wihlei einer Gememdeje nachdem 
sie auf den einen oder den anderen Gaudidaten stimmen, 
abgesondert zur Abstimmung zugelassen on.

Jene Wähler, welche zur Abstimmung damals, als 
die Reihenfolge auf ihre Gemeinde kam, nicht erschie­
nen sind, können nur nach der Abstimmung der übrigen
Wähler ihre Stimmen abgeben. ,

Aus der am 13. Oktober 189b zu bross-Becskerek 
abgehalteneu Sitzung des Toroutaler Gomitats-Ceutral-
wahlaueschusses. ... . a

Stefan Rigó, Dr. T.ndvig Dellimamo,
Schriftführer des Vicegeepau als Prases .lea

Central: Ausschusses. Central-Aus.chusses.

I73kpv

375/1896.

KtNKEHR-G-ASTHAU S.

In Or-Kikinda in der grossen Gasse, 
unweit vom Magistrats-Gebäude, ist ein gros- 
»es Einkehrgasthaus, bestehend aus 3 
grossen Speiselokalitäten, 6 Tagezimmern, aanirnt 
allen Nebenlocalitäten unter dem ganzen Ge­
bäude, Stallungen für 54 Pferde, grossem 
Schöpfen und einem grossen Gang, gepflaster­
tem Hof, vom I. November I. j. ab zu ver- 
miethen.

Näheres zu erfragen bei Misa Joáliovíts, 
Handelsmann in N.-Kikinda._______ _____ _
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,6 ber.;
laufe, 
uueini- 
iidi tn 
.tiMtoi
djitiaU

jjjiciuit betrachten 
piiö iiibeni mir für bie 

tu mir
a fe f e l b, beu 21

wir bie ©ache alő abgefertigt, 
21 ufaal)me biefer Seilen bauten,

Oftober 1896.
2ld)tuiigäPoll 

Das ^rűftóiunt
bcő

ftänbifltn (Somite íw»flers£ürfter
(äßir haben beu obigen, gegen un« felbft gerichteten 

jiőlaffuugeii bloő auö beut (Síimbe fRaitm fle^ben bá­
lit mir and) nicht beu leifefteu schein einer ^artedid)-

... ailf un« laben, müffeii jebod) mit SeDaiieiu bemer-t bafe biefe, eine „Ülcchtfcrtignug" bilbcu jollenbeu Sei»
beftiSpn, im Stitcreffe bcő (Somitó'ő felbft, lieber migeidjrieben 
„ ein hatten bleiben foUeu. 68 liegt in btefen Seilen fo viel 

Änbifche ülaioitat, bafe eő üergethüd) ift, biefclbe mit einet 
. «i! ebeufo nv a fee a portion profeenbev 6elbftubcil)cbuug Per»

IL Élben, tieje Siliiniiiiatioiicn am iliv'tu uiabicn Bt lb 
11 iitalifiren gu moUen. 35afe baö (Sounto gegen mi3 »u Selbe 

Tbümc mir bam'dbc « »»Inn. «oti| bod, «■«■»«>* 
fr vertheibigt haben, Pergeihcu mir bemielbeii, bd n b e3 
lugt fd)lKfelid) von bet iuDiuikietleu jluffajfung ab, mit 
treu iuanchcraB9»eiifd) eine Settling, Heft bafe ab 
1« Somite bic ©ubcleieii beö xJlotigciifd)i eil erő ber 
lUofe.Rifiiibaer Seitung“ uoüiuhaltlichbeftatigt uibbatii 
Id) um ba8 äßofelmoUcu beö ^nbltfump bufelt, milM>« 

Süttfequeuj möge fid) ba« p. t. ipuUlitum jelbf j

Im Sinne des G.-A. XXXIII. vom Jahre 1874. §
62 wird es kundgemacht, dass mit Bezug aut den S 0 
des citirten G. A. die allgemeine Reichstagsabgeordneten- 
Wahl in den 11 Wahlbezirken des lorontaler Comitates 
für den 28-teu Oktober 1896 festgesetzt wurde bezie­
hungsweise im Zsombolyáéi Wahlbezirk als Ort der Wahl 
dio Gemeinde Zsombolya ; der Zeitpunkt dev Wahl aber 
auf Vormittags 8 Uhr des 28-ten Oktober 1896 anberaumt 

Der Zsombolyaer Wahlbezirk zahlt 2382 Wähler
I. Scrutiniums- zugleich Wahlpräses : dnsztav Vlsz- 

kidrniky, Zsombolya.
Schriftführer: Alexander Birozy, Zsombora >
II. Scrutiniums- zugleich Wahlpräses-Stellvertreter . 

Johann Uesztessy, Zzombolya
Schriftführer: Georg Tllbisz, Zsombolya
Scrutiniums-Präses-Stellvertreter: Leopold Sohnnr,

Zsombolya • Edmund Terch, Zsombolya.
Schriftführer-Stellvertreter; Joh. Stoffel, Ziombolya ;

Emil Rzlha Zsombolya. ___ „ . , ..
Die Gemeinden des Zsombolyaer Wahlbezirkes stim­

men getheilt vor 2 Commissionen in folgender Reihenfolge .
1 Commission: 1. Zsombolya, 2. Rom-Kecsa 3. 

Szerb-Klári, 4. Horv.-Klári, 5. Horv.-Csene, 6. Horv.-Kéesa,
7. Szerb-Csene, 8. Mollytalva, 9. Nagy-Tószeg.

II. Commission: 1. Német-Czen.ya, 2. Czeruya, 8. 
Magyar-Czernya, 4. Csősztelek, 5. Tamásfalva, 6. lóba,
7 Kis-Tószeg, 8. Kis-Jécsa, 9. Gyertyamos.

Schliesslich wird laut Verordnung des Gesetzes kund­
gemacht, dass durch die Vorstehung einer jeden Gemeinde
dem Wahlorte zwei Mitglieder und für einen Jede" C^‘ 
didaten durch dessen Vertrauensmänner ein Insasse der be 
treffenden Gemeinde tu designireu sind, welche msolange, 
als die Wähler der betreffenden Gemeinde abstimmen, 
verpflichtet sind, die Identität der Wähler zu controlhren. 
Wenn jene Wähler, welche einen Abgeordneten-Candidaten 
emnfehlen keine Vertrauensmänner desigmrt haben oder 
wenn die Vertrauensmänner oder Gemeinde.Abgesandten 
bei der wähl nicht erschienen sind, so substitmrt dieselbe 
der Wahlpräses. Die Wähler dürfen bei der Wahl mit 
keinerlei Waffen oder Stock erscheinen, ^r Wahlvorgan* 
wird am bestimmten Tage und Orte Drüh 8 ihr eröff­
net werden. Jeder Wähler des betreffenden Wahlbezirkes 
kann einen Abgeordneten-Candidaten in Vorschlag bringen 
Dieser Vorschlag muss jedoch spätestens eine halbe Stunde 
.TßXuug^er Wahl, beim wrf.1 pr.««^nfthch«»; 
gereicht «erden. Gleichzeitig mit der Cand.dation st be 
iedei Scrutiniums-Commission tür jeden Candidaten ein 
Vertrauensmann zu bestellen. Den Candidaten steht es frei, 
für jede Commision zwei Vertrauensmänner zu wählen. 
AufJVerlangen des Candidaten ist über die emgereichte 
Candidation eine Bescheinigung ‘‘uszutolgen. Wenn zur 
gehörigen Zeit mehrere Personen als Wahlcan^.-aten m 
Vorschlag gebracht worden smt und 1« Wähler di» Ab­
stimmung verlangen, so isd der Wahlpräses verpflichtet, 
dieselbe anzuordneu ; in diesem lalle mu8‘ rAbS‘ 
mung vor der entsendeten Commission um 9 Lhr brüh 
beginnen und ohne Unterbrechung fortgesetzt werden. Bei 
der Wahl besitzt nur derjenige das Wahlrecht, der 
Wählerverzeichnis des Bezirkes enthalten ist , ,

Im Abstimmungslokale dürfen nur die Mitglieder der 
Scrutiniums-Commission, die Vertrauensmänner, der pohti- 
SÄ «ad da, dem ScUrifWhra, beigegaban. 
Sohreibpersonale anwesend sein ; ausser diesem noch solan 
<re als die Wähler der betreffenden Gemeinde ihre btim- 
mén abgeben, die von der Gemeiude-Vorstehung entsen. 
deten Mitglieder der von den Vertrauensmann eru der 
Candidaten bezeichnten Gemeindeeinwohner und enM 
die zur Abstimmung vorgerutenen Wähler. Es ist nicht 
gestattet, die Wähler durch ein information zu beeinflussen 
oder ihm zu überreden ; au den Wähler darf nur der l ra 
ses der Scrutiniums-Commission eme trage .nchtea ““ 
auch dieser nur innerhalb der Grenzen *e,ne3 Amt 
denieni-reu, der gegen die Vorschrift handelt, hat 
der Präses zurecht zu weisen. Im Wiederhoiungsfane kann 
er denselben entfernen lassen und noth,genfall» durch e, 
uen anderen ersetzen. Leber Fragen welche während der 
Abstimmung auftauchen, entscheidet der Präses auf eigene 
Verantwortung nach Anhörung der Oommissions-Mitglie- 
der - to U.JLd.ü w.rd.n uar i- d.r obb«.,cb».l.»

1896.
Pályázati hirdetmény.

Járásomhoz tartozó Czernya községben 
megüresedett segédjegyzői és községi Irnoki 
állásokra ezennel pályázatot nyitok. Az előbbi 
állás javadalmazása évi fizetés 400 frt lakás és 
fűtés átalány 100 frt. összesen 500 frt. az utób­
bié 420 frt évikészpénz fizetés.

Felhívom mindazokat, kik ezen 'állásokra 
pályázni óhajtanak, hogy szabályszerűen tel. 
szerelt kérvényüket folyó évi november hó 
9-éig hozzám nyújtsák be, mert később érkező 
folyamodványok figyelembe nem vétetnek.

Zsombolyán, 1896. október hó 21-én.
Pária József, főszolgabíró.

5012 szám 
tkkvi 1896.

Árverési hirdetmény.
A zsombolyai kir. jhság mint tkkvi hatóság közhírré 

teszi, hogy a Zoltán József nagygaji lakos végrehajtatnak 
Ternován Juon uagykomlósi lakos vhajtást szenvedettek 
elleni 35 frt tőke s jár. kielégítése miatti ügyében a 
zsombolyai kir. jbsár- mint tkvi hatóság területen fekvő 
nkomlósi 1935 sz Ujkvben felvett */* részben Tenoyau 
Juon végrehajtást szenvedett i/i részben Ternován térj. 
Krizsán Mártha V* részben kk. Ternován Martha es kk. 
Ternován Tndór végrehajtást alat nem álló társtulajdono­
sok tulajd. .1 bejegyzett 1 1 sor (847—848) hr. 44! 
ő. i. sz. ház és beltelek a végr. törvény 156 §-a alapjau 
egészben 362 frt kikiáltási árban a C 835/94 iktsz alatt 
özv. Ternován született Bugariu Mária javára bekebelezett 
özvegyi haszonélvezeti szolgalmi jog lentartásával N.-Kotn- 
lósou a községházánál 1 Sí)ti. évi deczember hó 9-én 
d. e. lOjórakor bírói vhjtási árverés alá fog bocsájtatm s 
a kikiáltási áron alul is el fog adatni. _

Venni szándékozók tartoznak a kikiáltási ar 1U /0-at 
készpénzben vagy ovadékVnesnek nyilvánított órtékpapir- 
bau a kiküldött * kezéhez letenni vagy neki a bíróságnál 
elölegosen elhelyezett bánatpénzről kiállított ehsmervenyt 
átszolgáltatni.

Zsombolyán 1896. évi augusztus hó 27-én.
A kir. jbsáfl mint tkkvi hatóság.

6000 szám
tkkvi 1896. . , . p

Árverési kérvénye Manzin Lajos végrhtatonak Bőin
János s Karolin elleni vgrhtási ügyében.

Árverési hirdetmény és feltételek.
Azsombolyai kir.járásbiróság mint telekkönyvi hatóság 

közhírré teszi,” hogv Manzin Lajos vgrhtatóuak Born János 
s neje Oszt ermann Karolina vgrhtást szenvedő ellen 70 
frt tőke, ennek 1894 évi október hó 1-től járó 6% ka­
matai 18 frt 55 kr. eddigi s jelenleg megállapított 7 frt 
50 kr. költségeknek kielégítése iránti vgrhtási ügyében 
a végrehajtási árverést a zsombolyai kir. járásbíróság te­
rületén levő a zsombolyai 1866 sztjzkvben A I 1 sorsz. 
6041 hrsz. alatt Born János s neje Osztermanu Karolina 
tulajdonául felvett 838 szú. ház 1 hold fekvöségből álló 
ingatlanra 635 frt kikiáltási árban elrendelte s hegy a 
feunebb megjelölt ingatlan az 1896. évi november 
hó iit. azaz huszonhetedik napjának d. e. 10 órakor a 
telekkönyvi hatóság helyiségében megtartandó árverésén a 
kikiáltási áron alul is el fog adatni.

Árverezni szándékozók tartoznak az ingatlan becsar­
ának lö#/0*át vagy is 63 frt 50 kr készpénzben, vagy 
az 1881. évi LS tcz. 42-ik §-ban jelzett árfolyammal 
számított és az 1881. évi november hó Lén 3333 sz. 
alatt kelt igazságügy minister! rendelet 8-ik §-bau kijelölt 
ovadékkópes papírban a kiküldött kezéhez bánatpénz 
gyanánt letenni vagy annak a bíróságnálelőleges elhelye­
zéséről kiállított szabályszerű elismervényt átszolgáltattnv 

Zsombolyán, 1896 évi szeptember hó 26-én.
Á kir. jtráilírúUg mint tilikkönyvi halasai.
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Czanik Sándor
Landwirtbschaitlicber Vereins-Gärtner

in D.-Czer*nya
nimmt für 1. November Bestellungen aut

Gsr&bitesr&em©
von 1 Gulden und höher entgegen. Die Kränze 
werden verfertigt aus Lorbeer-, Magnóba- und 
Pvunus-Lams-Carasua-B'fttte1 n, verbunden mit 
Blumen, Crisanthenum, Helikrisum und Rosen 
Die Bestellungen werden gewissenhaft und

nünktlichst ausgeführt.
Ferner sind an. 1. Novemn.r auch

vor der hies, römckath. Pfarrkirche von mir 

geflochtene fertige Kränze billig zu ha-

bt11, Obstbäume in 134 Gattungen, welche
durch die Ausstellungs-Commission besonders 
«„empfohlen wurden. Nachdem die Herbst- 

Pflanzung begonnen hat, so mögen meine ge­
ehrten Kunden sieh rasch umaehen, um ehestens 

Bäume zu bekommen. Ich kann hie versie iwi, 
dass die Herbstpflanzung einen grösseren Lrtolg 
hat, als die trockene Frühjahrs-Pflanzung. 

Obstbälline per Stück 30 kr.
Koseil in 200 Gattungen (dreimal bei 

Ausstellungen pr&miirt u. zw. im Jahre 189b 

in Zent«, im Juni 1896 in Budapest und
im Oktober 1896 in Budapest.)

Quitten, für Quittenkäse vorzüglich, per

Kilo 16 kr- „ , ■,, ,
Um recht zahlreiche Bestellungen hitted 

Hochachtungsvoll UKANTK

----------Wertheim
Doppelstepptisch-

ähsaseMiea

Geschäfts- UÜbersiedlung.
Ergebe-.» «***•£«£*

ÄS. Ä flÄÄ.
gergasse. boliudlich gewesenen

Vertretungen
und

py agemtuhen

Br. 44

zum V erkauf von gesetzlich ge- 

latteteii

ÜberSätXUdaselbst stets frisches

und Kalbfleiecli, so aui/^ntlmr^billi^sten Freisen und

SÄstrebt sein, durch reinliche MampulaU ^ zuiüsligon.
traU6UI,ö-m;. die mir im ^nUkale ^c.imiküi

Unterstützung verbindlichst *l“ ®’ ucjt ,m neuen Ge-
womöglich in noch reicherem Maass ™
schäfte angedeihen zu lassen un^cha^htuugaVoll8t

MARTIN SCHNUR
Fleischhauer.

00S1N
gegen monatliche

K n t e n z a h I u n g <- n
bei einem Bankinstitute ersten Ranges 

'Actien.Gesellschaft) gegen gute PrOV.SiOU even- 
t.ivll Fixum zu vergeben. Anträge, sub

„Tüchtige Kraft“ an

BERNHARDT ECKSTEIN
A.inoncen-Bureau 

Budapest, Bad (fasse 4.

©it „yn^feiber 3«

Markt-Anzeige.

■x n tut«»»«»»5*»1"

5er

V

%űá) ftUtWCfoc

Erstclassiges deutsches Fabrikat
für Hausgebrauch Und Gewerbe 

liefere ieh ab Wien; 
nach allen Plätzen der österr.-ung. Monarchie.

Hocharmige
Fussmasclne
Hocharmige

Handmaschine

fl. 35.50

,iiat}1Ä I
tuirb am

6., 1. H. 8. llomnlict I.
abge^altm.

;pu’ ■gSurfttrt'tQtpitdituufl

und

f* f ,iK# V

mit Weinstöcken bepflanzt
ist aus freier Hand aut ewig zu verkaufen

Nä -res beim Eigenthüiner JollAim Fälle,

'■^JSrwggsg&ä sSBära:

: ——  ---------- - '' » • ■ ««■ill I iiri^i'iii v
^^r^|Tirar.r3g?PJg£ fc'.Y’fr

"0150
■ro­

ll m
Öffent-

und ge-

Ringschiff- ^ __________
maschine JRLSSP^. Fünfjährig.:

- m mrrm =’IPP-_ _'-v. Garantie.

w*5t*‘*r*'l ”k "t:nrlügUch bewährt, nehme ich anstandslos auf merne Ko- 
sie» zurück.

Preisecourant und Nähmustcr auf Verlangen m Dien.ten 
Mähmaschinen. \ ersandhtius

jeder Art für häusliche 

liehe, landwirthschaitliche 

werbliche Zwecke.

NEUIGKEIT
Die nach dem Bower-BarfF sehen priviegirten 
Inoxydir-System inoxydiren Pumpen sind ge­

gen Rost geschützt.

Ulan präuumerivi c 
Sitcrarif 

«luciiijme Sufdirift

SDie 0( 
2)cr 6 
Sd)on 
ttioiübi

So of! 
©o nfi 
Hub li 

8

Hub lu
3ÍP8 1
Sa3 fl 
Sem 6

nach dem neuesten Syste. n ver 
besserte Decimal-.Centin.ai- und 

Brückenwaanen ausHolz u.Eisen tuv [lai’d^=i 
Communications-, Fabriks-, Landw.rthschafts- 
.. Gewerbezwecke. Menschenwaagen. Waa> 
nen für jeden häuslichen Gebrauch. Geftagel- 
Waagen. Commandit-Gesel schalt für Fümpe- 

und Waagen-Erzeugung.
I.. Wallfiwt-hiias» 1*

(Siu $ 
auf fi
2öenn, 
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Sch

]Sühmascmnen- y n »««/•
LOUIS STRAUSS,

8 1.1___ :«i>*1iz.Vi rirntnrnllivt.

l*re isver/.eivli li i NHV
gratis und franco

reschutzt. I., Wal Msen aas*
mms Schwarzenbei-Kstvi ee <i.

Firma bandclsgerichtlich protocol!»».
ieferant de6 Vereines der Kam. km.. Staatsbeamten O.st-rrmens.

=■' VV 1 E IV,
IV. Margarethenstrasse Nr 12.

b.irdo'bm.óii.y.
li t\__c7 ßrnvfl!A vb Winkler Datiielné magy.-czernyai kereskedő 

csődtömegéhez tartozó röfös-, rövid- és Jtazerarulth vala­
mint a bolti berendezés is, mely ingok összesen 488o írt 
77 krra becsültettek, ajánlati verseny utján adatnak el.

1 ) Az összes ingókra szóló ajánlatok zart boritok­
ban, - melyekhez bánatpéueképen 500 írt készpénzbe 
vagy óvadékképes értékpapírokban meHéklendo - 1896 
évi november hó 5. napjának d. u. 5 óráiaiK , 
pír. Gémes! Imre zsombolyai ügyvéd tomeggondnoknal | 
adandók be. Az e határidő után érkezett ajánlatok, ya.a- i 
mint azok is, melyek mellett hiányzik a bánatpénz, ügye- |

lembe nem vétetnek. , ... , ,n.
2 ) A versenytárgyalás eszközlése, s illetve a beer.

kezeit ajánlatok felbontása az 1896. évi november ho 6- j 
h„ d u 3 órakor N.-Kikindau Ofner Jakab ügyvéd csőd- 
választmányi jegyző irodájában tartandó csodva asztmauyi 
ülésen fog megejteini, és a határozat azonnal kitin det- j

tetnV 3) A csödválasztmányt a legnagyobb Ígéret, sem 
kötelezi, és a legnagyobb Ígéret el vagy el nem fogadása I 
iránti jogát magának fenntartja.

4. ) Sem a csődválasztmány som a tömeggondnok nem 
szavatolnak az egyes árúknak a leltárban kitüntetett men­
nyiségért és mértékiért.

5. ) Vevő a megvett ingókat a versenytárgyalás ered­
ményének, illetve a határozatnak kihirdetésétől számítandó 
3 napon belül saját költségén, a vételárnak a tóraeggond- 
nok kezéhez készpénzben történt kifizetése elleneben elszal- 
litenvi köteles, elleneseiben azok az ö veszélyére el karara 
újból" eladatnak, a késdelmes vevő a bánatpénzt elveszti 
és a bánatpénzt netán meghaladó kart is megtérítem

kötolflS ,6. Az értékesítendő áruk az ajánlatok beadására ki­
szabott határnahig minden kedden es pénteken d. u. 2—. 
óra közötti időben Magyar-Czernyán megtekinthetők ezen 
felül bármely más napokon is, de csakis a megtekintő koltse-

Zsombolvan 1896. évi október hó 20-án
l>r. Imre, tömeggondnok.

^cbcf <E 
‘ nifter; mer b 

mill ü)ii eben 
biußumjen bei 

;í 0olt entftlicb 
gen iBer^ältn 

y Die ungarifd 
neuen Sntrov 
Häuptling. @i 
élUetn ja^írei 
Műtétiben 2c 
$injict)t eine 
ma^rneíjmbat

bringen wir zur gef. Kenntnis*, dass W"* Í^CUIOO ' v^LIPTHAI (Besitzers ein.
ThierheiSmiiiein des Herrn *’ Lr, •

ersten ung. Brennstätten) hiemit in Verhehl u.-gc .anerkannte

tv . TI M Finreibeniittel bei rheumat.
j Pistyaner-Fluiü Leiden, im Alig. zur Stärkung

Als eine Mischung mit dem
weltberühmtenPistyaner lleil-
wasser, kann dasselbe mit 
keinem ähnlichen Mittel ver­
glichen werden. Preis 1 Fla­

sche fl. 1.20.
up(flüssig). Erstes einzig sicher 
jl -.1___ l \ld

PlSty(11161 BllStßl wjv]ten(j. Mittel gegen Scheu-

klapp. Englisches Feuer um 
nöthig. Vorzüglich auch gegen 
Schulter-Bug u, Kreuzzälme ; 
Knöchel- u. Sprunggebuksü- 
beln. Preis 1 Flasche fl. 2. 
(Salbe) Sicheres Heilmittel 

** gegen veraltete Kuoehenhi-
Scharf-Blister»«". nutkre»« ... w..c-i.-.-

wundem Preis 1 liegelsil.

UNICUWI
(Siillud seh Vitt j (Mles Thier gt'gon

jS®r FLIEGEN. ~Wm.
Fliegenbisse mehr. UncntbciW

IS Saft cii
lie (Süntber, 
tie mit einer

keine

lieh in Stallungen; Meiereien u. 1 ovn-

xn stal ten. Voll kommen un-' . 1.. lieh

Pistyaner Avis eines Tiegels, genügen« 1 ihr

liiere über einen Sommer 1 30.

Bestellungen zu richten an die Fluid-u.BSisterfaha 'k
Pint>aii (Oberungarn).
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